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Schule macht echt 
Spass!

Wie aus gewöhnlich gut unterrichtenden Kreisen verkündet 
wird, ist der Lehrerberuf das reinste Zuckerschlecken. Ein un-
zureichendes Studium ohne Praxisbezug, Planstellenmangel, 
Hektik, Stress, nervtötende Alltagsroutine, mangelhafte Aus-
rüstung der Schulen, fehlende ergänzende Betreuung durch 
Psychologen oder Sozialarbeiter und eine engstirnig denken-
de Schulbürokratie – das alles ist Lehrern unserer Tage völlig 
unbekannt. Ebenso wenig existieren unüberlegt in die Wege 
geleitete Rechtschreibreformen, Mobbing unter Lehrern und 
Schülern, Bandenkriminalität und Drogen in der Schule. Auch 
stellt niemand alle drei Tage eine neue oberclevere Pisa- oder 
OECD-Studie über den pädagogischen Erfolg des erzieheri-
schen Handelns an. Selbstverständlich gibt es nicht alle vier 
Tage eine von oben verordnete Reform der letzten Schulre-
form, die weder Rücksicht auf die gigantische Klassengröße 
noch die psychischen Grenzzustände der Pädagogen nimmt, 
die sie umsetzen sollen. Auch ist es ein Gerücht, dass man 
sich Gedanken um irgendeine Zukunft für Schulabgänger al-
ler Schulformen machen muss. Sie haben nämlich keine. Kurz 
gesagt, Lehrer sein ist ein Leben wie im Schlaraffenland, und 
deshalb sind Lehrer stets ausgeruht und gut gelaunt. Das muss 


